
» LOKALES Samstag, 13. Juli 2024

Die Vorschulkinder aus dem Kindergarten „Spatzennest“ in
Messinghausen besuchten die Bäckerei Stüttem in Padberg.
Dirk Stüttem zeigte und erklärte den Kindern ausführlich
die verschiedenen Backutensilien und den großen Back-
ofen. Gemeinsam wurde in großen Schüsseln ein Teig her-
gestellt. Unter fachkundiger Anleitung konnten die Kinder
daraus Laugengebäck in Form von Brezeln und ähnlichem
herstellen. FOTO: KINDERGARTEN MESSINGHAUSEN

Dank Fördermittel von Bund und Land konnten neue Ortsein-
gangstafeln an den Ortseingängen in Gudenhagen-Peters-
born aufgestellt werden. Zusätzliche finanzielle Unterstüt-
zung gab es durch die Volksbank Brilon. Zusammen mit der
Dorfgemeinschaft konnten sich die Vereine und Ortsvorste-
her Wolfgang Diekmann nun bei einem Ortstermin bei
Christian Beule, Gebietsleiter und Prokurist der Volksbank
Brilon, für die Spende und Unterstützung des Ehrenamts
bedanken. FOTO: DORFGEMEINSCHAFT

Nach gut anderthalb Stunden und einem sehr spannenden
Schießen um die Würde des Jungschützenkönigs der Schüt-
zenbruderschaft St. Michael Olsberg gab Christian Jürgens
gegen 23 Uhr den letzten Schuss auf den Vogel ab und si-
cherte sich die Würde des Jungschützenkönigs der St. Mi-
chael Schützenbruderschaft Olsberg. Als Königin steht ihm
Lynn Neuhaus zur Seite. Gemeinsam mit ihren Königsbe-
gleitern Lukas Kowalczek und Leon Beck regieren sie nun
für ein Jahr die Olsberger Jungschützen. FOTO: LUKAS GERKE

Die Hygienestandards in öffentlichen Einrichtungen für Kinder verbessern – unter diesem
Motto entwickelten die WEPA Stiftung und der HygieneCircle, die Initiative des ehemali-
gen Fußball-Nationalspielers und HSV-Präsidenten Marcell Jansen, gemeinsam mit dem Hy-
gienepapierhersteller WEPA die „Sauberzauber Box“. Mit ihr sollen Kinder im Kindergar-
tenalter, wie hier in Giershagen, spielerisch an effektives Händewaschen herangeführt
werden. Die Sauberzauber Box wird nun an die Kindergärten in der Region verteilt. Das
beiliegende Lehrmaterial hilft bei der Durchführung der Experimente. FOTO: WEPA

Am Berufskolleg Olsberg wurde ein besonderes Projekt in der Holzwerkstatt durchgeführt,
das nicht nur die handwerklichen Fähigkeiten, sondern auch die Integration der Schülerin-
nen und Schüler aus den Internationalen Förderklassen vorantreibt. Unter der Leitung der
Lehrkräfte Felix Jürgens und Stefan Beule haben die Jugendlichen in einem kreativen und
praxisnahen Umfeld gelernt, Stühle aus Holz zu fertigen. FOTO: PRIVAT

NEUES AUS DEN STÄDTEN, DÖRFERN UND VEREINEN Was ist hier los?

In Marsberg tut sich was
Projekt zur Entwicklung der Innenstadt: Weitere Ideen gefragt
Marsberg – Der ein oder ande-
re Besucher der Marsberger
Innenstadt wird sie sicherlich
schon entdeckt haben: Seit
wenigen Tagen zieren neue
Blumenkübel mit sommerli-
chen Stauden und winterhar-
ten Gewächsen die Haupt-
straße sowie den Rathausvor-
platz. Bepflanzt wurden die
Blumenkübel durch ortsan-
sässige Gärtnereien, die Auf-
stellung erfolgte durch den
Betriebshof der Stadt Mars-
berg. Dieser wird sich zu-
künftig umdie Pflege der Blu-
menkübel kümmern. Ein in-
tegriertes Bewässerungssys-
tem erleichtert diese Arbeit.

Das ist bereits passiert
Das Aufstellen und Be-

pflanzen der Blumenkübel ist
ein sichtbarer Baustein von
vielen Maßnahmen, die die
Innenstadt stärken sollen. Be-
reits seit 2022 arbeitet die
Stadt Marsberg dank der För-
dermittel des Landes NRW an
der Attraktivierung und Bele-
bung der Innenstadt. So wur-
den unter anderem mit Hilfe
dieser Förderung Neugrün-
der und Start-ups durch sub-
ventionierte Mietzuschüsse
unterstützt. Bereits 14 An-
mietungen wurden erfolg-
reich umgesetzt. Auch das
Wallpainting der Diemeltal-
sperre, das seit einigenMona-
ten die Rückwand des ehema-
ligen Stadtarchives im Be-
reich des Sparkassenpark-
platzes schmückt, ist Teil des-
sen.

Projekte in Planung
Darüber hinaus sind weite-

re Projekte in Planung. Die
Neugestaltung des alten
Marktplatzes, die Anschaf-
fung neuer Spielgeräte für
den Kirchplatz und generati-
onsübergreifende Möblie-
rungselemente wie beispiels-
weise Seniorenbänke, Sauer-
landliegen oder Baumelbän-
ke sind hier feste Bestandtei-
le. Diese Maßnahmen wer-
den in den kommenden zwei
Jahren bis Ende 2026 umge-
setzt.

Feedback geben
Ein Gestaltungskonzept

wird zurzeit von der neuen
Citymanagerin der Stadt
Marsberg Anja Daoudi erar-
beitet: „Uns ist es wichtig, die
Interessen und Wünsche der
Anwohner und der in der In-
nenstadt angesiedelten Un-

ternehmen einfließen zu las-
sen.“ Aspekte imHinblick auf
die touristische sowie wirt-
schaftliche Entwicklung und
Infrastruktur werden berück-
sichtigt. Regionale Verbin-
dungen sollen nach Möglich-
keit hergestellt werden.
„Ich freue mich über Ihre

Ideen, Anregungen und Feed-
back und wünsche mir, dass
wir alle mit den Elementen,
die der Verschönerung unse-
rer Innenstadt dienen, acht-
sam umgehen“, so Anja Da-
oudi.
Sie ist in den Büroräum-

lichkeiten des Stadtmarke-
ting und Wirtschaftsförde-
rung Marsberg in der Bäcker-
straße 8, unter Tel. 02992/
8200 oder per E-Mail an a.da-
oudi@marsberg.de erreich-
bar. Über die aktuelle Ent-
wicklungwird sie regelmäßig
informieren.

Hintergrund
Das „Sofortprogramm zur

Stärkung unserer Innenstäd-
te und Zentren in Nordrhein-
Westfalen“ wurde 2020 vom
Ministerium für Heimat,
Kommunales, Bau und
Gleichstellung des Landes
Nordrhein-Westfalen
(MHKBG NRW) ins Leben ge-
rufen, um die Kommunen da-
bei zu unterstützen, ihre In-
nenstädte zu stärken, unter
anderem Leerstände zu fül-
len, Innenstadt-Qualitäten zu
schaffen und ein Zentrenma-
nagement anzustoßen. Die
Fördermittel, für die sich die
Stadt Marsberg erfolgreich
beworben hatte, standen im
Projektzeitraum 2022 bis
2023 zur Verfügung.
Da die Stärkung der Innen-

städte und Ortszentren als
multifunktionale Orte für die
Stadtentwicklungspolitik des
Landes Nordrhein-Westfalen
weiterhin von besonderer Be-
deutung ist, hat die Landesre-
gierung weitere Finanzmittel
zur Unterstützung Innen-
stadt-stärkender Maßnah-
men zur Verfügung gestellt.
Auch für das Programm „Zu-
kunftsfähige Innenstädte
und Ortszentren (ZIO)“ des
Ministeriums für Heimat,
Kommunales, Bau und Digi-
talisierung des Landes Nord-
rhein-Westfalen (MHKBD
NRW) hat sich die Stadt Mars-
berg erfolgreich um Förder-
mittel beworben. Die Pro-
grammlaufzeit endet am 31.
Dezember 2026.

Neue Blumenkübel mit sommerlichen Stauden und winter-
harten Gewächsen zieren seit wenigen Tagen die Haupt-
straße sowie den Rathausvorplatz.

FOTO: STADTMARKETING UND WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG MARSBERG

Rentenberatung in Meschede
Meschede – Die ehrenamtli-
chen Versichertenberater
und Versichertenältesten hel-
fen kostenfrei mit Rat und
Unterstützung in Rentenfra-
gen. Sie helfen beispielsweise
beim Ausfüllen von Anträgen
auf Gewährung von Renten-
leistungen oder stellen Anträ-
ge auf Klärung des Versicher-
tenkontos. Mit Norbert Schä-
fers und Rudi Heupel haben

zwei erfahrene Berater ihre
Arbeit aufgenommen und
bieten auch in den Räumen
der Gewerkschaft ver.di ihre
Hilfe an. Terminvereinba-
rung direkt und persönlich,
unter Tel. 02972/9628772 bei
Norbert Schäfers oder unter
Tel. 0291/95284405 bei Rudi
Heupel oder persönlich über
die ver.di Geschäftsstelle in
Meschede.

Zirkusluft schnuppern
Brilon Kultour präsentiert „Manegentraum 6“

len Lichteffekten, Tontech-
nik, Popcornduft und tosen-
dem Applaus. „Schnuppern
auch Sie Zirkusluft in der gro-
ßen bunten Manege im Brilo-
ner Kreishauspark“, so der
Veranstalter. Das Projekt
wird unterstützt durch das
ADH, die Volksbank Brilon
und die Firma Rembe.
Karten für 5 Euro sind ab

sofort bei der BWT und am
Zirkuszelt im Briloner Kreis-
hauspark erhältlich. Der Vor-
hang hebt sich einmal um 13
Uhr und einmal um 15 Uhr.

Brilon – Der Mitmachzirkus
ZappZarap kommt wieder in
die Stadt Brilon. Er zeigt am
Samstag, 20. Juli, zusammen
mit den Kindern und Jugend-
lichen als frisch gebackene
heimische Artisten und Artis-
tinnen in zwei öffentlichen
Abschlussvorstellungen, was
sie in einer Ferienwoche er-
lernt haben.
Sie jonglieren, sie zaubern

und verzaubern, sie belusti-
gen und sie bringen die knis-
ternde Spannung mitten ins
Publikum mit professionel-

Das Zirkuszelt im Kreishauspark mit dem Zirkus Zappzarap.
FOTO: BRILON KULTOUR


